
Im Angesicht  
des Wandels
Ost | Porträt | Fotografie

Programm

SYMPOSIUM

25.–26.Juni
in Halle
(Saale)
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Förderer und Partner:

Wir danken der Nationalen Akademie 
der Wissenschaften Leopoldina für 
die gute Zusammenarbeit.

Kontakt:
Deutsche Gesellschaft für Photographie e. V.
Arbeitsgruppe 89+ | Fotoperspektive Ost
Rheingasse 8–12, 50676 Köln
Tel.: +49 (0)221 923 20 69
dgph@dgph.de
www.dgph.de



Donnerstag, 25. Juni 2026
18:00 Uhr | Kunstmuseum Moritzburg Halle (Saale) 

Begrüßung

Thomas Bauer-Friedrich, Direktor Kunstmuseum Moritzburg 

Halle (Saale), Dr. Adelheid Komenda, DGPh, Grußwort der 

Staatsministerin und Beauftragten der Bundesregierung für 

Ostdeutschland, Elisabeth Kaiser, MdB

Eröffnungsvortrag: Inka Schube / Sprengel Museum 

Hannover: „Poetik des Widerstands. Die Bilder von Helga Paris 

zwischen Realitätsversprechen und Imagination“

Freitag, 26. Juni 2026
9:00 –18:30 Uhr | Nationale Akademie  

der Wissenschaften Leopoldina, Halle (Saale)

9:00 Uhr Begrüßung

Dr. Adelheid Komenda & Anna Gripp, DGPh 

Dr. Jule Schaffer, Kunstmuseum Moritzburg Halle (Saale) 

Grußwort der Staatsministerin und Beauftragten der 

Bundesregierung für Ostdeutschland, Elisabeth Kaiser, MdB

9:30 Uhr Panel 1: Porträt | Das Porträt in der späten DDR

Moderation: Dr. Jule Schaffer 

Prof. Dr. Martin Schieder | Universität Leipzig: Fotografie als 

Porträt des Umbruchs. Stefan Moses’ „Abschied und Anfang“ 

im Spiegel ostdeutscher Selbstvergewisserung

Susanne Knorr | Erfurt: Künstlerinnengruppe Erfurt

Katia Reich | Berlinische Galerie: Ulrich Wüst – Notizen

Gwendolin Kremer | TU Dresden: Andrea Grützners Arbeit 

Erbgericht im Kontext eines erweiterten Porträtbegriffs

11:00 Uhr Kaffeepause

11:30 Uhr Panel 2: Vermittler | Prägung  

Moderation: Daniel Blochwitz

Dr. Andreas Krase | Berlin, Dresden: „Schatzkammer ohne 

Schlüssel“ (1): Die Ausstellung „Photographie – Fotografie. 

150 Jahre Bild und Technik aus Sammlungen und Archiven der 

DDR“ als Höhepunkt und Abschluss fotohistorischer Aktivitäten 

in der DDR im Wendejahr 1989

Prof. Dr. Jochen Krautz | Bergische Universität Wuppertal: 

Fotografieren als Welt-Anschauung. Berthold Beilers syste–

matischer Beitrag zu einer relationalen Theorie der Fotografie

Annekathrin Müller | Leipzig: Prof. Peter Pachnicke – 

Schlüsselfigur für die Rezeption ostdeutscher Fotografie

Franziska Ziegler | Berlinische Galerie: Einstellung ausstellen. Die 

Fotoschauen der DDR 1968 bis 1983

13:00 Uhr Mittagsimbiss

14:00 Uhr Panel 3: Im Porträt | Fotografische und  

fotokünstlerische Projekte 

Moderation: Dr. Adelheid Komenda 

Klaus Elle | Hamburg, Kurt Buchwald | Berlin, Michael Kerstgens | 

Oberhausen, Anne Pöhlmann | Dresden, Naomi Tereza Salmon | 

Zürich, Sophie Nawova-Meyer | Berlin, Andreas Rost | Berlin

15:15 Uhr Kaffeepause

15:45 Uhr Panel 4: Fotobuch 

Moderation: Anna Gripp 

Dr. Thomas Wiegand | Kassel: Freude Frohsinn Kannibalen: 

Fotobücher aus der DDR. Ein Überblick

Dr. Sabine Schmid | Museum Villa Stuck München: Betrachtung 

von Diplomarbeiten im Fachbereich Fotografie an der 

Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig mit Schwerpunkt 

auf die späten 1970er- und 1980er-Jahre

Dr. Axel Doßmann | Universität Jena: „Schau ins Land“: Das 

Foto-Lese-Buch von 1989 und die Neuaneignung seiner Bilder 

im neuen Deutschland

Jara Lahme | LMU München: Ein voreingenommener Blick?  

Zur Rezeption Helga Paris‘ Fotoserie Frauen im Bekleidungswerk 

VEB Treff-Modelle (1984)

17:30 Uhr Abschluss 

szenische Lesung Judith Enders & Sophia Kesting  |  

Leipzig, Brüssel

Ab 19:00 Uhr 200 Jahre Fotografie – die Helle Kammer 

lädt ein zur Abschlussparty der Tagung im Café Manzul.

Café Manzul | Kardinal-Albrecht-Straße 6 | 06108 Halle
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